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Amt für Hochbauten Stadt Zürich

Armin Grieder, Michael Pöll

175 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

6000
stadteigene Bauten

500 Mio. Franken   
verbauen wir pro Jahr

50 Architekturwettbewerbe 
und Planerwahlen pro Jahr
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Netto-Null in der Stadt Zürich
Abstimmung 15. Mai 2022, Art. 152 Gemeindeordnung, Reduktion Treibhausgasemissionen (THG)

Armin Grieder, Michael Pöll

1 Für die direkten Treibhaus-
gasemissionen auf dem 
Stadtgebiet setzt sich die 
Stadt das Ziel netto null bis 
zum Jahr 2040.

2 Für die indirekten Treib-
hausgasemissionen pro 
Einwohnerin und Einwohner
strebt die Stadt bis ins Jahr
2040 eine Reduktion von 30 
Prozent gegenüber 1990 an.

Für die Stadtverwaltung gilt 
das Jahr 2035

Ziel 2035
Stadtverwaltung
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Mögliche Handlungsoption für Reduktion THG
Reduce, Re-Use, Re-Cycle

Armin Grieder, Michael Pöll

Reduktionsmassnahmen Potential Implemen-
tierung

Lead

Mehr Instandsetzungen anstelle 
Ersatzneubauten

7.6% 2026-2030 Eigentümer

Suffizienz 5.0% 2026-2030 Eigentümer
Unterirdisches Volumen reduzieren 5.0% 2026-2030 Eigentümer
Holzbau 8.0% 2026-2030 AHB
Materialeffizienz 10.0% 2026 AHB
THG-Intensität Baumaterialien 55.0% 2023-2050 AHB (Industrie)
Alternative Baumaterialien 50.0% 2023-2050 AHB
Reuse Bauteile 18.0% 2023-2030 AHB
(temporäre) Senken
Carbonatisierung Beton 1.5% 2023-2030 AHB
Pflanzenkohle in Beton 15.0% 2023-2030 AHB
Handabdruck Holz 34.0% 2026-2030 AHB



7 15. Schweizer Betonforum

Treibhausgas-Anteil von Beton bei Hochbauten

Armin Grieder, Michael Pöll

• Bandbreite Treibhausgas-
emissionen Tragwerk 
typischer Massivbauten 
(keine Holz-/Hybrid-
bauten): 33 bis 50%

• Zusätzlich Baugrube 
(Baugrubensicherung)
bis 15%
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Reduce: Materialeinsparung durch effiziente Tragwerke: 
Einfache und klare Tragstruktur

• Kräfte nicht spazieren führen, sondern direkt bis in die Fundation abtragen
• Grosse Räume über kleineren Räumen anordnen: führt zu direktem Lastabtrag und vermeidet 

Abfangkonstruktionen (z.B. Schule über Turnhallen)
• Keine aufwändigen Auskragungen
• Moderate Spannweiten führen zu schlanken Decken
• "Flexible" Grundrisse führen zu grösseren Spannweiten

àgesamtes Planungsteam 
gefordert:

• Bauingenieur
• Architektin
• Bauherrin
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Beispiel aus dem Stahlbetonbau (Bauweise 1910: Waisenhaus):

Reduce: Materialeinsparung durch effiziente Tragwerke
Möglichst schlanke und optimierte Bauteile

• Decken machen ca. 50% der Masse des Rohbaus bei Stahlbetonbauten aus
• Anforderungen an die Bauteilstärken sind oft nicht statisch bedingt, sondern bauphysikalisch 
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Reduce: Materialeinsparung durch effiziente Tragwerke

Beispiel aus dem Stahlbetonbau (Vergleich Bauweise 1920 Kongresshaus / 2018 Europa-Allee):

Möglichst schlanke und optimierte Bauteile
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Reduce: Materialeinsparung durch effiziente Tragwerke

• Trennung von Systemen mit 
unterschiedlicher Nutzungs- / 
Lebensdauer                                             
à Tragwerk kann länger genutzt werden.

• Einlagen erhöhen die Deckenstärken!

System-Trennung / Möglichst keine Einlagen
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Reduce: Materialeinsparung durch geringe Einbautiefen

• Geringe Einbautiefen bedeuten wenig Aushub (Transporte, Deponien)
• Geringe Einbautiefen bedeuten weniger Baugrubensicherungen (v.a. Rühlwand, Schlitzwand, etc.)
• Einbautiefen dem Baugrund anpassen (z.B. tiefe Hanganschnitte bei schlechtem Baugrund 

vermeiden)
• Ein Untergeschoss ist oft sinnvoll (wenig tragfähige Deckschichten)

Auswirkungen von UGs
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Reduce: Materialeinsparung durch geringe Einbautiefen

Beispiel Erweiterung Kunsthaus:

Betonverbrauch Hochbau: 26'300 m3 -> 8'740 to Zement
CO2-Emissionen mit "normalem" Zement (CEM II CH-mix): 5'700 to CO2

CO2-Emissionen mit CEM III/B: 4'000 to CO2

à Einsparung: 1'700 to CO2

Betonverbrauch Baugrube (verankerte Rühlwand): 2'400 m3 -> 1'850 to Zement
CO2-Emissionen Baugrube (CEM I und CEM II): 1'300 to CO2

Fazit: 
• Betonmenge Baugrube entspricht ca. 9% vom Hochbau
• CO2-Emissionen Baugrube entsprecht ca. 23% vom Hochbau

Auswirkungen von UGs
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Reduce:

Prinzip:
Grosse Bauwerke auf wenig tragfähigen Böden erfordern aufwändige Pfahlfundationen

Beispiel Ausbildungszentrum Rohwiesen:
Betonverbrauch Hochbau: 12'000 m3 Beton
Betonverbrauch Pfahlfundation: 7'600 m3 Beton (63%)

Beispiel Wohnsiedlung Hardau I (ehemalige Kiesgrube):
Betonverbrauch Hochbau: 11'700 m3 Beton
Betonverbrauch Pfahlfundation: 2'300 m3 Beton (20%)

Das richtige Gebäude am richtigen Ort
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Reduce: Fazit

Vier einfache Grundprinzipien (Neubauten):

• Materialeinsparung durch effiziente Tragwerke

• Materialeinsparung durch geringe Einbautiefen

• Das richtige Material am richtigen Ort (Bauteile)

• Das richtige Gebäude am richtigen Ort (Baugrund)
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Re-Use: Wettbewerb Recyclinghof Juch-Areal
Quellobjekte (Minen) identifizieren: Personalhäuser Spital Triemli

Armin Grieder, Michael Pöll

• Erwartet wurde ein Entwurf 
mit einem möglichst hohen 
Anteil an wiederverwende-
ten Bauteilen, sowohl in 
der Tragstruktur als auch in 
der Fassade.

• Zur Verfügung gestellt 
wurde ein digitaler 
Bauteilkatalog mit einer 
Auswahl an wieder-
verwendbaren Bauteilen.

• Auch der Einsatz 
wiederverwendeten 
Bauteile aus eigenen 
Minen war möglich
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- EPFL - Structural Xploration Lab

Re-Use: Wettbewerb Recyclinghof Juch-Areal
Systematische Bestandesaufnahme aller Betonteile

Armin Grieder, Michael Pöll

Untersuchungen:
EPFL - Structural Xploration Lab
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Re-Use: Wettbewerb Recyclinghof Juch-Areal
Bauteilkatalog (www.juchareal.store)

Armin Grieder, Michael Pöll

zirkular gmbh

http://www.juchareal.store/
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Re-Use: Wettbewerb Recyclinghof Juch-Areal
"Gebrauchsanleitung" für Wiederverwendung

Armin Grieder, Michael Pöll

zirkular gmbh
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Re-Use: Wettbewerb Recyclinghof Juch-Areal
Umsetzung beim Siegerprojekt "Hallo, wir sind's wieder"

Armin Grieder, Michael Pöll

Bestand

Demontage/ 
Schneiden

Neukonfiguration

Neue 
Konstruktion

Graber Pulver Architekten AG
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Re-Use: Wettbewerb Recyclinghof Juch-Areal
Berechnungsgang für Reuse-Bauteile

Armin Grieder, Michael Pöll

THG-Reduktion
um 90% / THG-
Restwert 10%

THG-Wert
Neubauteil

THG-Wert
ReUse-Bauteil

• THG-Reduktion 90%: 
Erfahrungswert aus 
verschiedenen 
Materialien des  
Gebäudes K118 und 
Masterthesis A. Kiesel
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Re-Use: Wettbewerb Recyclinghof Juch-Areal
Treibhausgasbilanz Siegerprojekt

Armin Grieder, Michael Pöll

• Einziges Projekt mit 
ReUse-Betonteilen für 
Decken und Tragwerk

• Erzielte Reduktion der 
materialbedingten 
Treibhausgasemissionen 
beim Hochbau rund 33%

• Ohne Berücksichtigung 
der Gebäudetechnik 45%

• Weitere substantielle 
Einsparungen möglich bei 
Fahrbahnplatten aus 
ReUse-Betonteilen
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Re-Use: Herausforderungen
Betonwiederverwendung auf das Niveau des Stahlbaus bringen

Armin Grieder, Michael Pöll
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Armin Grieder, Michael Pöll

Re-Cycle: Recycling-Beton

• Ø 25’500 m3/Jahr
• Davon 80-90% RC-Beton
• Davon ca. 80% CEM III/B

• Durch CEM III/B-Einsatz 
erzielte CO2-Einsparung 
per 2022: 13'000 Tonnen

• Entspricht ca. 30% der pro 
Jahr durch Bau-
materialien verursachten 
Treibhausgasemissionen

Betonverbrauch AHB




